
Tag der Offenen Tür an der Papst-Johannes-Schule 
 
Der Tag soll interessierten Eltern, Schülerinnen und Schülern eine 
Orientierung geben über das Schulkonzept und die Leitlinien der 
Pädagogik sowie einen Eindruck vom Unterrichtsleben vermitteln. 
 
Beide Ziele werden auf folgenden Wegen verfolgt: 
 
Im Foyer stehen Personen zum Gespräch bereit, die in der Schule 
besondere Aufgaben zu erfüllen haben: 
Das sind zunächst der Schulseelsorger, Pater Heribert Kerschgens, 
sowie sein evangelischer Kollege, Pfarrer Lenhartz. Auch der Schul-
leiter, Herr Rabe, und sein Stellvertreter, Herr Dr. Giardina, stehen 
zum Gespräch zur Verfügung. 
Zudem informieren der Didaktische Leiter, Herr Mayer, die Abtei-
lungsleiterinnen, Frau Faßbender und Frau Hagen, sowie der Ober-
stufenkoordinator, Herr Heesen, über die spezifischen Belange der 
jeweiligen Stufe. Fragen rund um die Aufnahme von Schülerinnen 
und Schülern und Fragen nach den Abschlüssen, die erreicht wer-
den können, stehen erfahrungsgemäß im Vordergrund. 
Weitere Lehrer informieren über das Förderkonzept, das  Fahrten-
programm und den Austausch, das Comeniusprojekt, die Arbeits-
gemeinschaften und die Projektwoche sowie verschiedene Praktika 
in unterschiedlichen Stufen. 
 
Herzstück des TOT sind die unterrichtlichen Veranstaltungen, die 
auf drei Ebenen ablaufen: 
 

• Die Besucher werden Schülern der Jahrgangsstufen 7 – 10 in 
Projekten in den verschiedenen Fachräumen (Musik, Kunst, 
Sport, Chemie, Physik, Biologie) bei der Arbeit zuschauen 
können. Alle sind immer auch zum Mitmachen eingeladen.  

• Die Jahrgangsstufen 5 und 6 arbeiten klassenweise bei offe-
ner Tür, 

• während gleichzeitig die Kinder, die möglicherweise im näch-
sten Schuljahr unsere Schule besuchen werden, Gelegenheit 
zum Schnupperunterricht erhalten, an dem sie in verschiede-
nen Räumen und Fächern teilnehmen können. 

 
Die Unterrichtsstunden sind in Intervallen von jeweils 30 Minuten 
mit einer kurzen Wechselpause konzipiert, der Unterricht in den 
Fachräumen unterliegt keiner Pausenregelung. 
 
Der räumlichen Orientierung dienen Führungen über das Schulge-
lände, die im halbstündigen Rhythmus während des gesamten Vor-
mittags an einem festgelegten Ausgangspunkt beginnen. Die Schü-
ler der Oberstufe organisieren eine Cafeteria und bieten eine 
Kinderbetreuung für die Kleinsten an. 
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